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Neu von Doornkaat: Jede
Flasche mit 18 Rezepten für
erfrischende Longdrinks
und köstliche Cocktails.
Komponiert von Paul
Nüesch, Chefbarman
derKronenhalle in

Zürich. -IM

Von der
Natur fordern

wir das Beste :
Auserlesenen

Weizen, trinkfrisches
Tiefbrunnen - Wasser.

Von der Technik das
Vollkommene,

vom Brennverfahren das
Sorgfältigste: Modernste

Anlagen destillieren vielfach
bis zur vollendeten Reinheit.

¦ Dann veredeln wir unseren
Doornkaat und geben ihm

nach einem geheimen Familien-
rezept seine Seele:

Unvergleichlich und einmalig.

<t»BOHife«ot- Heißgeliebt und kalt getrunken

bei Erkältung
sofort Hilfe

auch bei Ansteckungsund
Grippegefahr.

Die Denosol-Methode schenkt dem Erkälteten sofort spürbare

Erleichterung und bietetseiner Umgebung zusätzlichen
Schutzvor Ansteckungsgefahr. Ein Druck auf den Knopf
der Spray-Dose, nur 5-10 Sekunden in den Raum sprühen,
das genügt:
Denosol dringt automatisch mit dem Atem tief in die
Bronchien. Es verschafft rasch spürbare Erleichterung. Prompt
in der Wirkung, angenehm, besonders auch für Kinder.

und auch
Denosol-Bad gegen Erkältung
Wenn Sie erkältet sind, oder wenn gar Grippe droht,
versuchen auch Sie noch heute abend das neue Denosol-Bad
gegen Erkältungen, und zwar in der eigenen Badewanne
zu Hause. Es wirkt auf so einfache Weise wie der beste
Umschlag, es lindert gleichzeitig durch Inhalation. Dabei
regt die verstärkte Blutzirkulation natürliche Abwehrkräfte
des Körpers an und Sie fühlen sich rasch wieder wohl.

Denosol
In Apotheken und Drogerien. Sprühdose: Fr. 6.60, 5 Bäder Fr. 4.40

Die Leserecke des höheren Blödsinns

ausgewählt von Robert Däster

Ein Pferd namens Oskar aus Pfungen
Das wurde als Milchkuh gedungen.
«Da mach' ich nicht mit»
Sprach es und entschritt.
Zum Stempeln ist es nun gezwungen.

Susy Farine, Basel

Es fuhr eine Maid nach Paris,
Dort ging es ihr leider ganz mies:
Ihr wurden die Kohlen
Samt Schriften gestohlen!
«Was machsch ohne Kies in Paris?»

Anny Berger, Zürich

Da gibt's eine Dame in Scheuren,
Die hat einen Pelz, einen teuren;
Ihr Gatte hat halt
Einen großen Gehalt -
Sogar einen ganz ungeheuren!

Werner Küenzi, Bern

Da fertigte fröhlich ein Appenzeller
Aus Pappe so kitschige "Wappenteller.
Grau-farbig, wie Zinn.
Doch sah man scharf hin,
So fand man dann doch die Attrappen heller.

Erich Fries, Frankfurt a.M.

Die Schwalben, die über uns kreisen
Und singend den Sommertag preisen,
Sie haben im Sinn
Jetzt künftighin
Stets nur noch per Flugzeug zu reisen.

Friedrich Wyss, Luzern

Dr Fritz isch ir Beiz blybe chläbe.
Ds Elisi daheim het vergäbe
Dr Hächu erwartet;
Bestimmt hätts usggartet -
U Fritz wär jetz chuum meh am Läbe

Martin Kummer, Limpach

Es lebte ein Oberst in Bolligen,
Der liebte den Wein und die Molligen.
Doch blieb er allein
Mit zwei Flaschen Wein.
Sie kicherten über den Drolligen.

Werner Trabinger, Zürich

48 NEBELSPALTER


	...

